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Zürich, 1. Februar 2008 
 

Mitteilung zur Kontrolle von Holzfeuerungen kleiner 70 kW 
• Umsetzung von Artikel 20 LRV Umgang mit handwerklich hergestellten Feuerungen 
• Vorläufige Empfehlung für die Emissionsmessung im Klagenfall 
• Faktenblatt „Feinstaub PM 10 Aktueller Wissensstand, Belastung und Massnahmen in 

der Ostschweiz“ 
 
Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren 
 
Im Sinne eines gesamtschweizerischen einheitlichen Vollzugs hat das BAFU die Bedeutung von 
Artikel 20 für handwerklich hergestellte Feuerungen in einem Brief vom 19. Dezember 2007 erläu-
tert (siehe Beilage). Gemäss diesen Erläuterungen ist bei der Abnahme nachzuweisen, dass die Vor-
aussetzung für das Inverkehrbringen der Anlage gemäss Artikel 20 erfüllt ist, ansonsten ist mit einer 
Erstmessung nachzuweisen, dass der CO-Grenzwert von 4000 mg/m3 bei einem Bezugssauerstoff-
gehalt von 13% eingehalten wird. Dazu wird das BAFU noch geeignete Mess- und Beurteilungsver-
fahren empfehlen. 
 
Bis nun ein geeignetes Mess- und Beurteilungsverfahren durch das BAFU definiert ist, empfehlen 
wir, auf die oben erwähnte Erstmessung nach dem Inverkehrbringen von kunsthandwerklich herge-
stellten Einzelfeuerungen zu verzichten und eine Feldmessung nur in Klagefällen durchzuführen, 
wenn nach der Beurteilung des Rauchbildes der Verdacht auf eine Grenzwertverletzung von Koh-
lenmonoxid (CO) besteht.  
 
Vorläufige Empfehlung zur Messung der Abgase von Holzfeuerungen bis 70 kW im Klagefall:  
Messcomputer gemäss „Messempfehlungen Feuerungen“ mit Zusatzeinrichtung für vereinfachte 
CO-Messung (Gassammelbeutel) oder gleichwertige Messmethode. Anfänglich können wir Ihnen 
einen Gassammelbeutel zur Verfügung stellen. Anfordern beim UGZ, Herrn Heinz Jenal, Becken-
hofstrasse 59, 8006 Zürich, Telefon 044 412 28 36. 
 
Emissionsmessung  

• Beim Holzofen (Feuerungswärmeleistung kleiner 20 kW): 
15 Minuten nach dem Anfeuern wird CO für die Dauer von 15 Minuten gemessen*, über die 
vorgegebene Messdauer gemittelt und mit dem CO-Grenzwert 4000 mg/m3 bei 13% O2 ver-
glichen.  
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• Bei einer Kesselanlage für Holzbrennstoffe (Feuerungswärmeleistung kleiner 70 kW):  
5 Minuten nach dem Anfeuern wird CO für die Dauer von 2 x 15 Minuten gemessen*. Da-
nach wird mit den beiden 15 Minuten-Mittelwerten ein Halbstundenmittelwert gebildet und 
mit dem CO-Grenzwert 4000 mg/m3 bei 13% O2 verglichen.  
 
*) Der Gassammelbeutel lässt sich während 15 Minuten mit Abgas auffüllen und eine Probe daraus entspricht 
dann dem Mittelwert 

 

Wir danken Ihnen für die Kenntnisnahme. Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. Zu Ihrer In-
formation legen wir Ihnen noch das Faktenblatt „Feinstaub PM 10 Aktueller Wissensstand, Belas-
tung und Massnahmen in der Ostschweiz“ bei. 
 

Mit freundlichen Grüssen 
 
AWEL Amt für                        
Abfall, Wasser, Energie und Luft    
Abteilung Lufthygiene/Feuerungskontrolle 

Angelo Papis, dipl. Ing. HTL 

 

Beilagen: 
• Rundschreiben des BAFU vom 19. Dezember 2007 
• OSTLUFT-Faktenblatt Feinstaub 

 

Kopie an: 
• UGZ, Herr Heinz Jenal, Beckenhofstr. 59, 8006 Zürich 
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U m n g  von Artikel 20 LRV 
h g a n g  mit handwerldich hergeeidih Feuerungen 

Sehr g e e h h  Damm und Herren 

Der Bundesrat hat mit Beschluss vwn 4. Juli 2007 die Andeaing der Mtreinrelnhdte-Verordnung 
(LRV) auf den 1. September 2007 In Kraft gesetzt Ole netren Bestimmungen fiir Holz- und Kohlefeue- 
nrngen nach ArHkel20 W geiten ab 1. Januar 2008. 

Fiir tiandw&ciii hergestelite Feueningen enäidt die LRV in Artikel 20 Abatz 1 Buchstabe h mi 
Ausnahmsqdungen (Ziffern 1 und 2) für die Notwendigkeit eher KonfominBtsbeweraing für das In- 
verkehrbringen. Handwerklich hsrgesteltte Feaiesungen skid m Konfamltatsnachweis ausgenom- 
men, wenn sie: 

I .  nach ekieun anetkmnawi B e m c h n u ~ ~ ,  insbemdm dem K m f w b f e n k e c h n u n g ~  
g m m  des V e h d e s  Sch-cher #&W- uund (VHP) gwbaut wurden, oder 

2 mit einem &wb&&Mmystm a u w s i k t  skid, wkh8 hn Mwm- die K;onzentration 
der Fests&& im Aigm um t n h h t w s  80 Prars#it vwmhdwt, 

Die vorstehende Regelung d w h i  für viele M d n m  Beniebe eine Herausfordening d&msMlen. Dies 
gitt auch deshab, weg die in f iffer 2 gefederten S#hbhddesptme auf A n h g  Januar 2008 
noch nicht 4s geprüfte Systeme auf dem M& erhWlch sein werden. 

Auf Intervention der Intermgruppe 'IG Deslgn orhüerl und handwerklich @-er Feuerstellen' 
sowie des Verbandes Hdrfeueningem S c h h  (SflH) hat W BAFü nach MBglichkdtm für eine 
Verschiebung des InkraftsetPingsbmins oder nach SpielrWmen n i r  UmWmng der neuen 



Bastbnrnmg gesucht Nach wiadwi~dter P m  der rechtlidm Grundlagen sind wir air o b m u -  
gung gdmgt dass dle aktueilit Fownuf~ng~ vwi AriUcel2Ci LRV f r handweiidleh hergestellte Feue- 
ningen gw&Qmd F l ~ i t a r t ~  

Die gpsetdlchs Gnindlap für dle Badhrnmgm wwi Art&el20 LRV Ist Atiikel40 des Umwettschuk- 
geeekee (U=). Demnach kann der- das InvwkehMngen m serienmässig hergestellten 
Anlagen w ~ i  dner Korrfomi- &hhglg rnathen. Zum m e n  Verstandnla der nachfal- 
genden AwKhningen mugs unaerschieden werden mldm Fweningen, welche serhmnksig in- 
M - w d m ,  Feueningen, mkhm in kleinen Serien handwerklich hqpetdt werda 
sowie Feueningen, welche ab lamsthandinerklidw E?nzelsäl&e kgesbilt iHerden. 

- Serienmbig lnchdrM hergesfellte Anlagen khnen nach den jeweilm EN-Pmhkbmwm 
geprifft inierden. F& dlese Mega geflm die GrenmwWdmmgm ned~ Anhang 4 W. Vor 
dem inverkehiklngen mÜmm sie einer Konfomi-ng U- -. 

- Für An-, welche In kleinen Serim handwddii h-lt m, ist e h  KonfotrnMhb+ 
wartung mit einer Prirfstandmessung nach der PS-Nomi s&r M i g  und mit ~~ verbunden. D h  Ger& dürfen deshalb in Verirehr gebreeM werden, wenn ihre 
VhfwmW mit elnem merltamtm Etwdmungsverfahren ist oder wenn sie mit 
einem %onfonnen"babs&eldesystem amgdsbt skid. 4 

- KunslhandiHerWlch hergestdta EInzcWhke fallen per DeOini  nkhi unter dk Besthnmungm 
von Arükel40 USG und m l t  auch nicht unter Artikel 20 LRV. D k e  Gepate massen e i u H i  

lidi die Grenmertanfwdeningen naeh Anhang 3 Ziffer 52 erfiinen (CO-Qrenrwert: 4000 m&). 
Weil für diese keine KasrfomiWsbwdung Wiegt, rechtfertigt sich eine hbneming 
nach Artikel 13 LRV. Das BAFü empfiehlt geeignete Mess- und BeurbYungs\Ferfahrm W. 3. ZH. 
524 LRV). 

Wir hoffen, dass mit d i  Eitluiteningen dle Bedeutung von AroPrei 20 Ab&z 1 bdmtdm h LRV 
geklätt werden kante. SoMen beim Vollrug dennoch SchWOerigk~ aufbtm, welche nlcM Im 
Rahmen von Empfehiungen für den Vollzwg lösbar dnd, muss etne Anpascurig der LRV gepiMt W- 
den. 

Wir btüm die ftr den Vdlnig m l g e n  BehMden des ih tme,  den Vdimg von A#kd 20 Absalz 1 
BuchstabehLRVimoQenbsschrlebenenSInneixihandhaben. 

Freundliche Gd- 

Bundesamt für U m W  BAFU 

Chef Cektiun IndusttEe und Feueningen 
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